Arbeitsblatt 6:	 Willy Brandt – Vorbild für heutige Krisensituationen?	     Datum:
	Abschluss 	


Impuls/ Einstieg

Hier seht ihr laut Umfragen die wichtigsten Eigenschaften, die sich Bürger von Politiker wünschen.

Aufgabe:

Stimmt per Handmeldung über den Stellenwert der jeweiligen Eigenschaft ab. (UG, 5 Min.)

zu erwartendes Tafelbild:[footnoteRef:1] [1:  Anm.: Das zu erwartende Tafelbild orientiert sich an einer Umfrage aus dem Jahr 2009 von der Forschungsgruppe Wahlen; https://de.statista.com/statistik/daten/studie/4575/umfrage/wichtigste-eigenschaften-der-politiker/ [zuletzt abgerufen: 21.08.2018].] 


	Eigenschaft
	Stellenwert

	Umweltbewusstsein

	entfällt

	Redegewandtheit

	entfällt

	Tatkraft

	sticht heraus

	Glaubwürdigkeit

	sticht heraus

	Sympathie

	ausschließen, da zu subjektiv

	Sachverstand

	sticht heraus

	Bürgernähe

	sticht heraus




Anmerkung: optional zum vorherigen Impuls kann noch zuvor eine Führung in der Bundeskanzler Willy-Brandt-Stiftung erfolgen. Dabei kann den SuS der nachfolgende Arbeitsauftrag gegeben werden.

Aufgabe:

Nimm an der Führung in der Willy-Brandt-Stiftung teil. Konzentriere dich dabei auf die Charakterisierung von Willy Brand als Politiker.





	 Willy Brandt während der zweiten Berlinkrise – Vorbild für heutige Krisensituationen?	
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[image: ]Aufgaben: Schau das Erklärvideo zum „Chruschtschow-Ultimatum“ (M1) an und löse die Aufgaben 1-3.
(1) Ordne das „Chruschtschow-Ultimatum” in den Zeitstrahl ein. Notiere das genaue Datum des “Chruschtschow-Ultimatums” in den Kasten. (EA, 1 Min.)

(2) Stell dir vor, du richtest ein Essen für die beteiligten Staaten der zweiten Berlin-Krise aus. Erstelle mit Hilfe des nachfolgenden Schaubildes eine Sitzordnung, die die Beziehung der Staaten zu einander verdeutlicht. Begründe deine Entscheidungen. Schreibe dazu in das Schaubild hinein. (EA, 3 Min.)

M1 Erklärvideo 
„Chruschtschow-Ultimatum”



https://m.youtube.com/watch?v=Pw3nsO_1eKY



Frankreich






BRD


DDR

(3) Löse das nachfolgende Quiz. Es sind teilweise mehrere Antwortmöglichkeiten richtig. (EA, 6 Min.)

Welche Folgen ergeben sich für West-Berlin bei einer Annahme des Ultimatums?
	Beibehaltung der Bindung an die BRD
	Wohlfahrtsverpflichtungen gegenüber der DDR
	erpressbare Situation
	Beibehaltung des Status quo
	Aufhebung der Bindung an die BRD
	Einverleibung durch die DDR
Welche Bedeutung kommt Berlin in dem heraufbrechenden Konflikt zu?
	Druckmittel seitens der Sowjetunion
	Austragungsortes eines „Stellvertreterkrieges“
	bestimmender Partner der Westmächte im Kampf gegen den Kommunismus
Welches Ergebnis hat die Genfer Außenministerkonferenz?
	Einigung der beteiligten Parteien
	ergebnislos
„Berlin bleibt frei!“ von Universität Leipzig (D. Beck, M. Reis, J. Steophasius, L. Basse) ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International Lizenz

(4) Schau dir die Rede von Willy Brandt bis zur Minute 1.24 an (Q1). (EA, 8 Min.)
(a) Nenne die Forderung der Rede.
(b) Nenne die Adressaten der Rede.
(c) Analysiere die Rede hinsichtlich Willy Brandts Adressatenbezug. Achte hierbei auf dessen Nähe bzw. Distanz zu den Adressaten sowie dessen häufige Verwendung von Pronomen. Beurteile den Zweck seiner Rede im Kontext des „Chruschtschow-Ultimatums“.
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Q1: „Berlin bleibt frei“ – Kundgebung am 1. Mai 1959, Ausschnitt aus der UFA-Wochenschau 145/1959 vom 5. Mai 1959

[image: C:\Users\db70niju\Desktop\Uni Privat\Vertiefüngsübung Gesdidaktik_Brandt\Projekt Brandt\Ausarbeitungen neu & besser\Quellen meine Stationen\frame.png]
     Direktlink
    https://www.willy-brandt-biografie.de/quellen/videos/berlin-1959/


(5) Lies die Erklärung Willy Brandts zum „Chruschtschow-Ultimatum“ (Q2). Charakterisiere stichpunktartig Willy Brandts politische Haltung gegenüber dem „Chruschtschow-Ultimatum“. Nutze die nachfolgende Tabelle. (EA, 8 Min.)



Arbeitsblatt 1:	Die zweite Berlin-Krise:	Datum:
 	„Berlin bleibt frei!“	
[image: ][image: ][image: ][image: ]Q2:
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(Quelle: Berliner Ausgabe. 3, Berlin bleibt frei: Politik in und für Berlin : 1947 – 1966, bearb. von Siegfried Heimann, S. 245 f.)








	Willy Brandts Grundprinzipien …

	zu möglichen Konsequenzen durch das Ultimatum
	

	seine Erwartungen gegenüber „Freunden in aller Welt“
	


Nenne mögliche "Freunde": 

	zur sogenannten „Berlin-Frage“
	

	zu demokratischen Werten in Berlin
	





(6) Formuliere anhand deiner gewonnen Kenntnisse passende Slogans, die Willy Brandts Grundprinzipien zu Beginn der zweiten Berlin-Krise verdeutlichen. Ergänze die bereits vorgegebenen Slogans. (EA, 5 Min.)

Ich sammle kein politisches Prestige, sondern stehe … 




[image: C:\Users\db70niju\Desktop\Bundesarchiv_B_145_Bild-F039404-0034,_Hannover,_SPD-Bundesparteitag,_Willy_Brandt.jpg]Willy Brandt, die Stimme …

Willy Brandt beim Bundesparteitag der SPD in Hannover im April 1972 (Bundesarchiv, B 145 Bild-F039404-0034 / CC-BY-SA 3.0)
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[image: C:\Users\Max\Downloads\frame (1).png] M2 Erklärvideo
Chruschtschow- Kennedy Treffen

Aufgaben:https://www.youtube.com/watch?v=1K2dlw1HNpQ

Schau dir das Erklärvideo zum Chruschtschow-Kennedy Treffen (M2) an und löse die Aufgaben 1 und 2.

(1) Ordne das Chruschtschow-Kennedy Treffen in den Zeitstrahl ein. Notiere das genaue Datum des Treffens in den Kasten. (EA, 1 min.)

[image: C:\Users\Max\Downloads\frame.png](2) Überprüfe deine gewonnenen Erkenntnisse aus dem Erklärvideo, indem du das mit dem QR-Code verlinkte Zuordnungsquiz bearbeitest. (EA, 5 min.)                                       Quiz:
https://learningapps.org/display?v=pq3r4s6gt18





(3) Lies den Auszug der Rede von Willy Brandt (Q1). Nenne dessen politische Grundsätze bezüglich der Berlin-Frage mithilfe von Q1. Nutze dazu das nachfolgende Schaubild. (EA. 10 min.) 

Q1: Rede von Willy Brandt vor dem Abgeordnetenhaus Berlins. Eine Erklärung zur außenpolitischen Lage Berlins, 8.9.1959.1

[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ](Quelle: Abgeordnetenhaus Berlin III. Wahlperiode Stenographischer Bericht l9. (Außerordentliche) Sitzung S. 268.)
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Grundsätze Brandts bezüglich der Berlin-Frage





(4) Sieh dir die Wahlergebnisse von 1957 und 1961 an (M3). Begründe mögliche Ursachen des Aufschwungs der SPD. Beziehe die Grundsätze der Politik Willy Brandts (Q1) in deine Überlegungen mit ein. (EA 10 min.)

 



M3: Wahlergebnisse der Bundestagswahl in den Jahren 1957 und 1961.


	Ergebnisse 1957

	CDU/CSU
	50,2%

	SPD
	31,8 %

	FDP
	7,7%

	DP
	3,4%

	GB/BHE
	4,6%



	Ergebnisse 1961

	CDU/CSU
	45,3%

	SPD
	36,2%

	FDP
	12,8%

	Sonstige 
	5,7%








Wahlergebnis der Bundestagswahl 1961, unter: www.wahl.tagesschau.de/wahlen/1961-09-17-BT-DE/ (zuletzt aufgerufen am 10. Februar 2019)
Wahlergebnis der Bundestagswahl 1957, unter: www.wahl.tagesschau.de/wahlen/1957-09-15-BT-DE/index.shtml (zuletzt aufgerufen am 10. Februar 2019)

















Arbeitsblatt 2:	Die zweite Berlin-Krise:	Datum:
	           Politik im Schatten der Großmächte	
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Aufgaben:
Schau dir das Erklärvideo zum Mauerbau (M3) an und löse die Aufgaben 1 und 2.M3 Erklärvideo zum
Mauerbau 

(1) Ordne den Mauerbau in den Zeitstrahl ein. Notiere das genaue Datum des Mauerbaus in den Kasten. (EA, 1 Min.)
https://m.youtube.com/watch?v=zKpENYKFUwM

(2) Ergänze die folgende Tabelle mit Hilfe der Informationen des Erklärvideos stichpunktartig. (EA, 8 Min.)

[image: C:\Users\db70niju\Desktop\Uni Privat\Vertiefüngsübung Gesdidaktik_Brandt\Projekt Brandt\Julia\Q1 Brandt 13. August 1961.png]
	Gründe für den Mauerbau
	-
-


	Ablauf des Mauerbaus
	-
-
-


	Folgen der Einschränkung durch den Mauerbau
	-
-

	Ablauf Checkpoint Charlie

	-
- 

	Reaktionen auf den Mauerbau
	       West-Berlin:
-
	USA:
-
	DDR:
-



(3) Hör dir die Erklärung Willy Brandts (Q1) bis Minute 1:47 an.
Trage anhand von Q1 Willy Brandts politische Haltung in Bezug auf den Mauerbau in den Strahl ein. Begründe deine Antwort. (EA, 5 Min.)


Ablehnung							           Zustimmung

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________




Q1: Erklärung Willy Brandts im Berliner Abgeordnetenhaus zur Grenzabriegelung, 13. August 1961





[image: C:\Users\db70niju\Desktop\Uni Privat\Vertiefüngsübung Gesdidaktik_Brandt\Projekt Brandt\Julia\Q2 Brandt Mauer 16. August 1961.png](4) Hör dir die Rede Willy Brandts (Q2) bis Minute 01:20 an. 
(a) Vergleiche Willy Brandts Reden hinsichtlich seines Sprachduktus. (EA, 10 Min.)

Rede Abgeordnetenhaus
Rede Rathaus Schöneberg

-

-

-



-

-

-

- 







Q2: Rede Willy Brandts am Rathaus Schöneberg gegen den Mauerbau, 16. August 1961










(b) Nenne mögliche Gründe für die Entwicklung von Willy Brandts Auftreten. Berücksichtige dabei sein Amt.
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Als Bürgermeister von Westberlin bezieht sich Willy Brandts „Hoheitsgebiet“ nur auf Westberlin. 

(5) Beurteile Willy Brandts Selbstverständnis als regierender Bürgermeister von West-Berlin. 
Hör dir hierfür noch einmal die Passagen an, als Brandt die Ostfunktionäre anspricht (Q2) und sich an die Bewohner Ost-Berlins wendet (Q1). (EA, 7. Min.)Info: Hoheitsgebiet:
Ein Raum, innerhalb dessen der Staat die Staatsgewalt ausübt.

_______________________________________________________________________________________

Arbeitsblatt 3                                        Die zweite Berlin-Krise:                                                  Datum:
	                     Und plötzlich getrennte Leben

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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[image: C:\Users\Max\Downloads\frame (4).png] M4 Erklärvideo zur Kubakrise 

Aufgaben: https://www.youtube.com/watch?v=plPIMdvzF1A

Schau dir das Erklärvideo zur Kubakrise (M4) an und löse die Aufgaben 1-3.
(1) Ordne die Kubakrise in den Zeitstrahl ein. Notiere den Zeitraum der Krise in den Kasten. (EA, 1 min.)
(2) Überprüfe deine gewonnenen Erkenntnisse aus dem Erklärvideo, indem du das mit dem QR-Code verlinkte Zuordnungsquiz bearbeitest. (EA, 5 min.)
[image: C:\Users\Max\Downloads\frame (3).png]			           
Quiz: 
https://learningapps.org/display?v=pd35iemsj18&fbclid=IwAR3xJ-vFe1oGsYyvv8YuQNjbnfNEY5_-u9Y9lyE7NhEiOn58PqzhpUOyTLQ










Der Historiker Mathias Uhl vertritt die These, dass die Kubakrise eine Auslagerung der zweiten Berlin-Krise darstellt. (Vgl. Uhl, Matthias: Krieg um Berlin? Die sowjetische Militär- und Sicherheitspolitik in der zweiten Berlin-Krise 1958 bis 1962, München 2008, S. 150.)

(3) Beurteile anhand deiner gewonnenen Erkenntnisse aus dem Erklärvideo die These mittels Pro- oder Kontra-Argumenten. (3 Argumente) (EA, 10min.)

Arbeitsblatt 4:	Die zweite Berlin-Krise:	Datum:
	           Ein Ortswechsel mit Hintergedanken
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
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[image: ]M5 Erklärvideo zum
Passierscheinab-kommen

Aufgaben: https://www.youtube.com/watch?v=qrpALWvW3QU

Schau dir das Erklärvideo zum Passierscheinabkommen (M5) an und löse die Aufgaben 1 und 2.
(1) Ordne das Passierscheinabkommen in den Zeitstrahl ein. Notiere das genaue Datum des Passierscheinabkommens in den Kasten. (EA, 1 Min.)
[image: C:\Users\Max\Downloads\XWord Rätsel (2).png](2) Überprüfe deine gewonnenen Erkenntnisse aus dem Erklärvideo, indem du das nachfolgende Kreuzworträtsel löst. (EA, 8 Min.)




















1. Was war nach dem Mauerbau 1961 in Berlin von West nach Ost nicht mehr möglich?
2. Ab dem 26. August welchen Jahres gab es keine Ausgabe mehr von Aufenthaltsgenehmigungen an Passierscheinstellen in West-Berlin?
3. Was wurde der DDR mit dieser Maßnahme nicht gewährt?
4. Vor welchen Belangen erhielt die politische Statusfrage dadurch Vorrang?
5. Wann wurde das erste Passierscheinabkommen unterzeichnet?
6. Von wem wurde es noch unterzeichnet, außer dem Senat von Berlin?
7. Trotzdem gab es zu diesem Zeitpunkt noch keine gegenseitige Anerkennung als Staaten. Was stellte das Passierscheinabkommen aus Sicht der BRD dar?
8. In den folgenden Jahren folgten weitere Passierscheinabkommen. Worin wurde die politische Situation zwischen beiden deutschen Staaten dadurch ein wenig gelockert?

Q1:
[image: ]1
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[image: ](Quelle: Berliner Ausgabe. 3, Berlin bleibt frei: Politik in und für Berlin : 1947 – 1966, bearb. von Siegfried Heimann, S. 449-453.)



[…]
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(3) Analysiere die Rede Willy Brandts (Q1), indem du dir Stichpunkte und Textbelege zu den Untersuchungsschwerpunkten in der Tabelle notierst. (EA, 10 Min.)


	
	Q1

	Beteiligte am Passierscheinabkommen
	

	Zielgruppe des Passierscheinabkommens
	

	Charakter des Zustandekommens des Passierscheinabkommens
	

	Bedeutung des Passierscheinabkommens für Berliner Bevölkerung
	



[image: C:\Users\db70niju\Desktop\Uni Privat\Vertiefüngsübung Gesdidaktik_Brandt\Projekt Brandt\Max\Q3_Passierscheinabkommen.png][image: C:\Users\db70niju\Desktop\Uni Privat\Vertiefüngsübung Gesdidaktik_Brandt\Projekt Brandt\Max\Q3_Passierscheinabkommen.png]Q3: Auf Kurzbesuch in Ost-Berlin - Das Passierscheinabkommen von 1963.

Q2: Helmut Walz, Insel West-Berlin.
(4) Sieh dir die Zeitzeugenberichte aus Q2 (bis Minute 2:30) und Q3 (bis Minute 0:51)
an. (EA, 7 Min.)
Erläutere die Auswirkungen auf das Leben in Berlin durch das Passierscheinabkommen.
Berücksichtige dabei die besondere Situation (andauernder Ost-West-Konflikt, intakte Mauer) und die Zielgruppe des Passierscheinabkommens.
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Willy Brandt rechtfertigt die Initiierung des Passierscheinabkommens damit, dass damit ein humanitärer Akt erfolge.

(5) Beurteile anhand deiner Erkenntnisse aus Aufgabe 3 und 4 den Wahrheitsgehalt seiner 
Aussage. (EA, 3 Min.)

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


(6) Beurteile Willy Brandts Leistung mit Blick auf das Passierscheinabkommen. (EA, 8 Min.)
Setze dazu ein Kreuz bei den zutreffenden Zuschreibungen bezüglich des Passierscheinabkommens.
Formuliere anschließend eine kurze Zusammenfassung, die Willy Brandts Leistung rund um das Passierscheinabkommen charakterisiert.

	Das Passierscheinabkommen …
	trifft zu
	trifft nicht zu

	… besitzt Einschränkungen.
	
	

	… verbessert die Lebensbedingungen der Berliner Bürger.
	
	

	… löst Berlin-Krise.
	
	

	… beendet Teilung Deutschlands.
	
	

	Es gibt andere Möglichkeiten zur Lösung der Situation.
	
	



_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Arbeitsblatt 5:	                               Die zweite Berlin-Krise: Ein Loch im Bollwerk                        Datum:	
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Aufgaben: 

Hier ist erneut der Kriterienkatalog mit wünschenswerten Eigenschaften für Politiker.

(1) Stimme nun über die Übertragbarkeit dieser Eigenschaften auf Willy Brandt per Handmeldung ab. Begründe deine Entscheidung in einer dreiminütigen Standpunktrede zur Eischätzung von Willy Brandts Handeln. Berücksichtige dabei das Leitthema der Stunde. (EA, 10 Min.)

	Eigenschaft
	Übertragbarkeit

	Tatkraft

	

	Glaubwürdigkeit

	

	Sachverstand

	

	Bürgernähe

	



Auch unsere Zeit ist voller politischer Herausforderungen. (z.B. Flüchtlingsthematik, rechte Politik, soziale Ungerechtigkeit oder Umweltbelastungen).

(2) Schreibe einen Essay, der bewertet, ob Willy Brandt in heutigen Krisensituationen als Vorbild dienen kann. Beachte hierbei den anliegenden Kriterienkatalog für das Essay. (EA, 20 -30 Min.)
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Auch unsere Zeit ist voller politischer Herausforderungen. (z.B. Flüchtlingsthematik, rechte Politik, soziale Ungerechtigkeit oder Umweltbelastungen).

Aufgabe: Schreibe einen Essay, der bewertet, ob Willy Brandt in heutigen Krisensituationen als Vorbild dienen kann. Beachte hierbei den anliegenden Kriterienkatalog für das Essay. 

Kriterien zur Bewertung des Essays „Willy Brandt als Vorbild in heutigen Krisensituationen?“ 

Name:	_______________________________			Klasse/ Kurs: __________________
	
	Kriterien zur Bewertung
	erreicht
	nicht erreicht
	teilweise erreicht
	Punkte

	Inhalt
	Persönliche Wertung zu Brandt + Begründung (Berücksichtigung Erkenntnisse aus Stationen, 2 Punkte)

	
	
	
	




/ 10

	
	Verweis historische Beispiele (drei Beispiele, je 2 Punkte; Berücksichtigung Erkenntnisse aus Stationen)
	
	
	
	

	
	
Verweis aktuelle Beispiele (ein Beispiel, 2 Punkte)
	
	
	
	

	Struktur
	Strukturierte Argumentationsführung (Einleitung – These – Argumente – Beispiele – Synthese)
	
	
	
	


/ 6

	Sprache
	Verwendung umfangreicher Wortschatz
	
	
	
	



/ 3

	
	Verwendung Fachwörter und Begriffe zu den Inhalten 
	
	
	
	

	
	Verwendung sprachlicher Mittel (z.B. Metaphern, rhetorische Fragen, Vergleiche etc.) 
	
	
	
	

	Form
	korrekte Rechtschreibung
	
	
	
	
/ 2

	
	lesbare Handschrift
	
	
	
	

	                                                                                                                             
                                                                                                                                Insgesamt:              /21



[bookmark: _GoBack]
Punkte/ Note:	_____________________________	Unterschrift LehrerIn: _________________
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Bundesrepublik Deutschland zerschnitten und durch eine einseitige
Abhingigkeit vom Ostblock ersetzt werden wiirde. Das ist untragbar.

2. Diesem Plan steht die Tatsache entgegen, daf} die Westméchte
zu wiederholten Malen feierlich versichert haben, ihre Rechte und
Plichten in Berlin bis zur Uberwindung der Spaltung Deutschlands
auszuiiben.

3. Es gibt keine isolierte Losung der Berliner Frage. Wenn ein
Beitrag zur Entspannung und zur Wiedervereinigung Deutschlands
geleistet werden soll, wie es in der sowjetischen Note unter anderem
heifdt, dann handelt es sich hier und jetzt nicht um die Berliner Frage,
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sondern um die Uberwindung der Spaltung Deutschlands. Dariiber a
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vom Wege der an Berlin gebundenen Rechte und Frei-
heiten ist ein Schritt in das Risiko neuer Gefihrdungen
des Zusammenlebens der Volker und kann eine Ketten-
reaktion neuer Krisen auslésen. Aus den bitteren Er-
fahrungen, die in. diesen Septembertagen des Jahres
1959 besonders deutlich vor unseren Augen -stehen,
wiinschen wir nur den Frieden, den Frieden in ge-
sicherter Freiheit.
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An diesen Grundsitzen, meine Damen und Herren,
halten wir fest, nicht weil wir Storenfriede sind oder
eigensinnig auf unsere Rechte pochen, sondern weil
wir den Frieden, gerade auch den Frieden mit Deutsch-
lands ostlichen Nachbarn, wollen. Denn jeder Schritt
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Die Verantwortung der Vier Méichte fiir Deutsch-
land als Ganzes mufl aufrechterhalten bleiben; hier-
aus folgt die Verantwortung ‘der Westmachte in
und fiir Berlin.

Das Recht des freien Zugangs nach Berlin darf
nicht eingeschrinkt werden; es sollte durch ent-
sprechende Regelungen bestédtigt und prazisiert
werden.
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1. Berlin gehért zum freien Teil Deutschlands; die
Einbeziehung West-Berlins in das Rechts-, Fmanz-
und Wirtschaftssystem der Bundesrepubhk darf
nicht gelockert werden.

2. Das Selbstbestimmungsrecht der Bevolkerung des
freiheitlichen Berlin darf nicht geschmélert werden;
sie muf} das Recht behalten, selbst iiber ihre eigenen
Dinge zu entscheiden.
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Wir erbitten die Zustimmung des Abgeordneten-
hauses von Berlin zu der Haltung, die der Senat im
Zusammenhang mit der Genfer Konferenz eingenommen
hat.

Weiter érbitten wir die Bestitigung des Abgeord-
netenhauses fiir diese Grundsitze unserer Berlin-Politik:
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Rede des Regierenden Biirgermeisters von Berlin, Brandt, in der
Sendereihe ,Wo uns der Schuh driickt“ des SFB

22. Dezember 1963

Pressedienst des Landes Berlin, Nr. 253 vom 23. Dezember 1963.

Meine lieben Horerinnen und Horer,

in dieser Stunde sitzen Tausende von Berlinern im Ostteil unserer
Stadt beieinander.” Zum ersten Male nach 28 langen Monaten haben
sie ihre Angehérigen wiedersehen kénnen. Viele Tausende werden
den Heiligen Abend und die Feiertage bei den Familien in Ostberlin
sein kénnen.

Hunderttausende werden in diesen Tagen Ostberlin wieder be-
suchen kénnen. Von dieser Tatsache, die kein Zufall war, sondern das
Ergebnis ziher Bemiihungen, miissen alle in unserem Volk und
drauflen in der Welt Kenntnis nehmen. Die Berliner sind eine grofie
Familie in einer grofen unmenschlich geteilten Stadt geblieben.

Heute vor einer Woche wufdte noch keiner, ob das Bemiihen um
Erleichterungen fiir die Weihnachtszeit Erfolg haben wiirde. Wir
konnten es nur hoffen. Am Dienstag wurde diese Ubereinkunft un-
terzeichnet. Am gleichen Tage wurde Theodor Heuf}, der erste Bun-
desprisident, unser Ehrenbiirger und viterlicher Freund, in Stuttgart
zu Grabe getragen. Am Donnerstag gaben wir in Bonn dem Vorsit-
zenden der Sozialdemokratischen Partei, Erich Ollenhauer, der aus
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Ich kann alle verstehen, die gezweifelt haben, ob wir eine Pas-
sierscheinregelung erreichen wiirden. Ich kann auch alle verstehen,
die danach die Sorge hatten, ob wir nicht fiir eine zeitlich begrenzte
Regelung zu weit entgegengekommen seien. Ich stelle mich diesen
Fragen und Zweifeln in der festen Uberzeugung, daft wir diese Mog-
lichkeit nutzen mufiten. Der Senat hat sich um das bemiiht, was be-
schlossene Politik war, was die Berliner wiinschten und wollten. Der
Senat hat gehandelt in vollem Einverstindnis mit der Bundesregie-
rung und den alliierten Schutzmichten. Es ist klargestellt, die andere
Seite hat es sogar bestitigt, und es entspricht dem Text der erzielten
Ubereinkunft, daR es sich um keine Vereinbarung internationalen
oder zwischenstaatlichen Charakters handelt. Hier wurde keine An-
erkennung ausgesprochen. Die Ubereinkunft war nur zu erzielen,
weil die entscheidenden politischen und rechtlichen Standpunkte,
die einander entgegenstehen, ausgeklammert wurden.* Die Behorden
im anderen Teil der Stadt haben bei uns keine Hoheitsbefugnisse er-
langt. Das ist im iibrigen zum Teil die Ursache mancher technischer
Schwierigkeiten, die wir in Kauf genommen haben. Wir wollten und
wollen keine ,Passierscheinstellen der DDR in West-Berlin®, wie es
die Zeitungen driiben nennen. Wir haben bisher die umstindliche
Prozedur hingenommen, mit Annahme der Antrage hier, Ausstellung
der Passierscheine driiben und Ausgabe der Passierscheine dann wie-
der bei uns.

In der Presse wurde berichtet, dafl ein mit den Berliner und ge-
samtdeutschen Fragen durchaus vertrauter Bundestagsabgeordneter
dleser Tage gesagt habe, die Berlmer nahmen dle Slcherhelt von den
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Allijerten und mit dem Bund.

Natiirlich sind wir alle der Meinung, daf Passierscheine in Berlin
im Grunde eine Zumutung sind und daf es einen freien Personen-
verkehr geben miifite. Von West nach Ost und von Ost nach West.
Nicht nur in Berlin. Aber die Welt ist noch nicht so schon wie sie sein
konnte.

Natiirlich miissen wir aufpassen und passen wir auf, damit die
getroffene Regelung nicht falsch ausgelegt wird. Aber man darf auch
nicht so viel Angst haben, daf man iiberhaupt nichts erreicht.>

Sie werden verstehen, meine lieben Hérerinnen und Horer, daf
wir mit Thnen nicht unbeschwert froh sein konnen iiber die erreichte
Teilregelung, solange der Zustand an den Passierscheinstellen dem
gewiinschten Ergebnis nicht entspricht, ja ihm widerspricht. Denn es
ist grotesk, wenn eine Regelung im Dienst der Menschlichkeit un-
menschliche Anstrengungen verlangt. Und das ist der Punkt, wo uns
in Berlin im Augenblick der Schuh besonders driickt. Die Vereinba-
rungen sind gesichert, dariiber braucht sich niemand Sorgen zu ma-
chen. Die reibungslose Abwicklung ist nicht gesichert, und dariiber
miissen wir uns Sorgen machen.

Die andere Seite hat auf unser Dringen hin die Zahl der Postan-
gestellten seit dem ersten Tag bis gestern abend verdoppelt. Wir haben
die Zusicherung, daf die Zahl sich noch einmal erhéhen wird, am
Montag. Wir miissen uns jedoch klarmachen, daf das Problem nicht
gelost ist, indem man mehr Postangestellte nach West-Berlin schickt.
Es entsteht gleichzeitig das Problem, da die Arbeitsergebnisse in
einer Nacht und in einem Vormittag in Ostberlin in Passierscheine
verwandelt werden miissen. Ein Postbeamter kann viel schneller An-
trige annehmen als Passierscheine driiben ausgestellt werden. Jede
Vermehrung der Postleute hier erfordert eine vielfache Vermehrung
der Bearbeiter driiben. Das wiirde uns nicht anders gehen — oder es
wiirde uns eben nur deshalb anders gehen, weil wir nicht die Aus-





image28.png




image29.png




image1.png




